
fn"#'n' ldeenaustausch fördern
Hochschule erhält,, Mobiles Klassenzimmer" von Hewlett-Packard
Dle Firma Hewlett.-Packard hat
jetzt der Hochschule ein ,,Mobi-
lei Klassenzimmef gespendet.
Dieses sollden Austausch von
ldben fördern und die Qualität
der akademischen Ausbildung
steigern.

Reutllngen. Mobile Technologie
schaft Freiräume für neue Kon-
zepte in Vorlesungen und Semina-
ren anUniversitäten und Hochschu-
len, heißt es in einer Mitteilung.
Das Förderprogr.rmm des IT-Unter-
nehmens Hewlett Packard ,,HP
Technology for Teaching" unter-
stützt mit der Spende eines ,,Mobi-
len I(assenzimmers" im Wert von
etwa 15 000 Euro, bestehend aus
zehn Notebooks mit Wireless Local
Area Network (L,AN), einem Dru-
cker, einem Kopierer, einer Kamera
und einem Projektor die Wissensver-
mittlung an der Eeuropean School
of Business (ESB) an der Hoch-
schule Reutlingen.

Infolge des innovativen und effi-
zienten Einsatzes mobiler Technolo-
gie soll durch diese virtuelle Kom-
munikation weltweit ein reger und
nachhaltiger Austausch der Fachbe -

reiche Mathematik, Naturwissen-
schaften, Wirtschaft - und Ingenieur-
wissenschaften initiiert werden.

Auf diese Weise entsteht ein
Ideen-Katalysator, der die Qualitat
der akademischen Ausbildung ver-

bessert, ,,ffnser Ziel ist es durch mo-
bile Schulungszentren die Wissens-
vermittlung an Hochschulen und
Schirlen zu unterstützen", sagt
Ernst Reichart, Direktor von Hti-
man Resources und Mitglied der Ge-
schäftsführung von Hewlett-Pack-
ard. Der Einsatz des ,,Mobilen Klas-

senzimmers" ist vieltäiltig. Neben
dem ortsunabhängigen Datenaus-
tausch zwischen Dozenten und Stu-
denten, kann die Technik auch für
Softwareschulungen, Sprachunter-
richt oder der virtuellen Fabrikpla-
nung durch mehrere Personen be-
nutzt werden.,,Studenten, beispiels-

rce
einem vortrag zum
:hsel- I(imaschutz

;innt der Kreisver-
ls ftir Umwelt und
IND) seine Mitglie-

I.am kommenden
ruar, 15 Uhr, in der
lEsslust" im Mark-
in einer Mitteilung

ftsftihrer Berthold
$ Grundsätze der

,,Zukunftsfähiges
ner globalisierten
rtal Instituts vor-
vertieft auf den
chutzes ein.
rde vom Bund für
rschutz Deutsch-
rot ftir die Welt"
lischen Entwick-
rag gegeben, um

llschaftliche De-
ivilisationswandel
otwendig sei, um
ftsaufgaben: Kli-

I der Biodiversität,
ung der ökologi-
)n und eine ge-
rlle zu lösen. Eine
ebrochenen Wirt-
und eine konse-

til-Debatte seien
numgänglich.
trwird die Mitglie-

fortgesetzt mit
ls Vorstands, mit
n Beschluss des

Ä\

Prof. Dietmar Bothor, Prof. Harald Augustin, Prof. Ottmar Schneck, Ursula Wiehl-Schlenker, Fritz Schuller und Ernst Reichart ,
(von links) präsentieren das ,,mobile Klassenzimmer" von HP. Foto: Privat

weise aus Reutlingen, Mexiko oder
Shanghai, können durch diese inno-
vative Technik an unterschiedli-
chen Orten gemeinsam an Projek-
ten arbeiten", betont Prof. Harald
Augustin, stellvertretender Dekan
der ESB Reutlingen und Prodekan
für Firmenkontakte und Alumni.
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;ch in Ansbach, französisch auf Korsika
'prospekt des Evangelischen Jugendwerks stecken viele neue und bewährte Angebote
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